„Das kleine Museum“


Kroko und OWO
3. August bis 23. Oktober 2011
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Die „Kroko“ - der Name geht auf die seit der Jahrhundertwende gebrauchte Markenbezeichnung zurück - beschäftigte sich ausschliesslich mit der Fabrikation von Frisierkämmen und Haarschmuckartikeln. Doch die Zeit der grossen Steckkämme war seit der neuen Bubikopf-Mode vorbei, das Haar zierten höchstens noch Spangen, Reifen und kleinere Seitenkämme. 

Verstärkt durch die Krise der Dreissiger Jahre war die Existenz der Mümliswiler Kammfabrik ernsthaft gefährdet. Unter dem wirtschaftlichen Druck begann die Firma ein weiteres Standbein zu entwickeln: Die Herstellung von Kunststoffgeschirr und verschiedener Pressstücke aus Bakelit für die Elektrobranche wurde aufgenommen. 
1932 teilte sich das Gesamtunternehmen in die zwei Betriebe „OWO“, und „Kroko“. Das OWO Presswerk, abgeleitet vom Namen des Firmengründers Otto Walter-Obrecht, einem Urenkel des ersten Mümliswiler Kammmachers, konnte bis ins Jahr 2001 weitergeführt werden. 
